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2. Warum schlägt die Kommission 
Veränderungen in den Jahren 
2014–2020 vor? 



Ziele 

• Das Erreichen der Ziele der Strategie „Europa 2020” 
 

• Konzentration auf Ergebnisse 

 

• Effiziente Nutzung der vorhandenen Mittel 
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3. Was sind die 
Hauptveränderungen? 



Kontinuität der Basisregeln 

 

• Die Verordnung trägt eine Reihe von Veränderungen 
und Neuigkeiten mit sich, die Eigenschaften der 
Kohäsionspolitik werden jedoch nicht wesentlich 
verändert 

• Die Kohäsionspolitik wird weiterhin im Zuge der 
Verantwortungsverteilung zwischen der Europäischen 
Kommission und den Mitgliedstaaten umgesetzt  

• Es wurden die Basisregeln beibehalten (Umsetzung 
mittels der langjährigen Programme; Projektwahl, die 
Rolle von IZ und KM, Partnerschaftsprinzip, etc.) 
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Koordination 

 

• Koordination mit den nationalen 
Reformprogrammen 

• Koordination mit Fonds für die Entwicklung 
der ländlichen Räume und des Fischereifonds 

Operationelle 

Programme 
 

Vertrag über 
Zusammenarbeit 

 
Gemeinsamer 
strategischer 

Rahmen 
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Liste der thematischen Ziele 

• Forschung und Innovationstätigkeit 

• Informations- und Kommunikationstechnologien 

• Wettberwerbsfähigkeit der kleinen und mittständischen Unternehmen (KMU) 

• Übergang zur ausstoßarmen Wirtschaft 

• Anpassung zur Klimaveränderungen und Risikovorbeugung 

• Umweltschutz und effiziente Ressourcennutzung 

• Nachhaltiger Transport und Beseitigung von Engpässen 

• Beschäftigungsförderung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte 

• Gesellschaftliche Integration und Bekämpfung der Armut 

• Bildung, Erweiterung der Fähigkeiten und Lebenslanges Lernen 

• Erschaffung der institutionellen Möglichkeiten und eine effiziente öffentliche 
Verwaltung 
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4. Was für Veränderungen erfolgen 
im Bereich der territorialen 
Zusammenarbeit? 



Allgemeine Informationen 

 

• Separate Verordnung 

• Die grundlegenden Reformziele sind auch im Falle 
der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit 
wirksam (z.B.: Zusammenhang mit der Strategie 
Europa 2020, thematische Konzentration, 
Ergebnisorientierung) 

• Es existieren jedoch auch Ausnahmen (z.B. finden x-
ante- und makroökonomische Bedingungen keine 
Anwendung) 



Konzentration 

 

• Konzentration der Programme auf maximal 4 
thematischen Zielen 

• Die Projekte müssen alle 4 Kriterien erfüllen 

 
 

 

 

 

 



5. Wie werden die Fonds verteilt? 



Vorgeschlagner Haushalt der  
EU für die Jahre 2014–2020 

Vorschläge bezüglich des langjährigen finanziellen 
Rahmens für die Jahre 2014–2020, veröffentlicht im Juni 

2011 durch die Europäische Komission 
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Kohäsionspolitik 

33% (336 Mrd. €) 

Instrument 

„Europa verbinden” 

4% (40 Mrd. €) 

Andere Politiken 

(Landwirtschaft, 

externe Forschungen, 

usw.) 

63% (649 Mrd. €) 
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        Wie werden die Fonds verteilt? 
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Kohäsionsfond¹ 68.7 

Unterentwickelte Regionen 162.6 

Regionen in der 

Zwischenphase 

38.9 

Entwickelte Regionen  53.1 

Europäische Territoriale 

Zusammenarbeit 

11.7 

Peripheriale Regionen und 

Gebiete mit einer  

niedrigen 

Bevölkerungsdichte 

0.9 

Zusammen 336.0 

Haushaltsverteilung  

   (in %)            

Durch Hilfeleistungen erfasster 

Populationsbereich 

(in Mio.) 

 

Unterentwickelte 

Regionen/Mitgliedsstaaten Regionen in der Zwischenphase Entwickelte Regionen 

 

¹ 10 Mrd. € vom Kohäsionsfond wird zur Finanzierung des 

Instruments "Europa verbinden" verwendet. 
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Finanzierung der Europäischen 
Territorialen Zusammenarbeit 

• 3 Kategorien der Gebiete 

•  - 73 % für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit (8.6 
Mrd. €) 

•  - 21 % für die internationale Zusammenarbeit  (2.4 Mrd. €) 

•  - 6 % für die Interregionale Zusammenarbeit (0,7 Mrd. €) 

• Bewohnerzahl = Kriterium für die Zuerkennung der Mittel  

• 75 % Finanzierungshilfe 

 

 



Geographie der 
Programme 

Die Kommission gibt 
die Liste der zur 
Unterstützung im  
Rahmen der 
grenzüberschreitende
n Zusammenarbeit 
berechtigten 
Grenzregionen 
bekannt (auf Ebene 
von NUTS 3) 
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6. Der Weg zum Erfolg 



Der Weg zum Erfolg (1) 

• Verschiedene Stadien der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit in Europa (das Kennnenlernen der 
Nachbarn – biotechnologische Cluster) 

• Ausgangspunkt – warum brauchen wir unterstützung 
und was konkret wollen wir erreichen? 

• Wie kann es ermessen werden? 

 

 



Der Weg zum Erfolg (2) 

• Strategie der Grenzregion als einer funktionierenden 
Einheit 

• Ranking der Probleme – nicht alle Probleme können 
durch die Programme der Europäischen Territorialen 
Zusammenarbeit gelöst werden 

• Effekte der Synergie 

• System der Flaggenprojekte 

• Übersichtliches System der Projektwahl 



7. Wo können weitere Informationen 
gefunden werden? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


